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Herren Bezirksklasse Gr. 7

Tuspo 1886 Ziegenhain : TTC 1952 Todenhausen II 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

TTC 1952 Todenhausen II baut Siegesserie aus

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Karl Florian Albert nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste des TTC 1952 Todenhausen II im Match der Herren Bezirksklasse Gr. 7
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam Tuspo 1886 Ziegenhain, welches
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:30) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Albert und Hirsch die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 6:2.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Einen Zähler für das Team verpassten Romroth / Krauß
bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Schneider / Albert. Hierbei überließen
Romroth / Krauß ihren Gegnern im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Einen Erfolg
verpassten anschließend Wolff / Michel beim 5:11, 11:8, 5:11, 5:11 gegen Klippert / Nickel. Nach
gewonnenem ersten Satz gaben Dieling / Bick das Spiel gegen Hofmann / Hirsch noch aus der Hand
und verloren mit 1:3. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Henning Wolff letztlich an der Hand, um sich
gegen Magnus Klippert durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg.
Die richtige Herangehensweise hatte Joachim Romroth beim Erfolg in drei Sätzen gegen Jens
Schneider von Beginn an. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3
Niederlage jedoch für Michael Dieling in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen
Michael Nickel. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte wenig später Martin Bick beim 2:3 gegen
Thorsten Hofmann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Keine Chancen hatte dann Bernd Michel beim
6:11, 3:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Karl Florian Albert, obwohl das Spiel im Vorhinein als
fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tim
Krauß bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Maximilian Hirsch. Da war
final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Beim 11:5, 11:7, 11:
8 gegen Jens Schneider fand Henning Wolff indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Magnus Klippert kam Joachim Romroth nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Michael Dieling hatte seinen Gegner
Thorsten Hofmann beim 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier
eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Mittlerweile stand es damit 5:7. Einen
knappen Erfolg feierte wenig später Martin Bick beim 11:9, 11:5, 6:11, 7:11, 11:6 gegen Michael
Nickel, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Zwei Sätze lang fand Bernd Michel
gegen Maximilian Hirsch das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis
der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 8:11, 9:11, 11:6, 11:9, 11:8
gewann. Einen Erfolg verpasste Tim Krauß beim 8:11, 11:8, 8:11, 8:11 gegen Karl Florian Albert und
konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC
1952 Todenhausen II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der Tuspo 1886 Ziegenhain am 05.11.2022 gegen den ESV Jahn 1871
Treysa II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 04.11.2022 gegen den TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. II mitnehmen.

 Statistik:
 Tuspo 1886 Ziegenhain

Doppel: Romroth / Krauß 0:1, Wolff / Michel 0:1, Dieling / Bick 0:1 
Einzel: H. Wolff 2:0, J. Romroth 2:0, M. Dieling 1:1, M. Bick 1:1, B. Michel 0:2, T. Krauß 0:2 

 TTC 1952 Todenhausen II
Doppel: Klippert / Nickel 1:0, Schneider / Albert 1:0, Hofmann / Hirsch 1:0 
Einzel: J. Schneider 0:2, M. Klippert 0:2, T. Hofmann 1:1, M. Nickel 1:1, M. Hirsch 2:0, K. Albert 2:0


